


Wollt ihr/ willst du eine 
Haftung mit dem Privatver-

mögen (z.B. im Falle des 
Scheiterns oder Rechtsstreit) 

ausschließen?

Gründest du allein oder gründet ihr im Team?

Ist deine selbständige Tätigkeit ein Gewerbe
 (wie z.B. Promotion, Handel, Auftragsarbeit) 

oder eine freiberufliche Tätigkeit
 (z.B. künstlerisch, unterrichtend, 

aufgrund eines Studiums beratend)? 

Team

Allein

Frei

Gewerblich

Freiberuflich

(noch) 
Nicht nötig

Ja

Möchtet ihr/ möchtest du 
irgendwann Investor*innen 

ins Boot holen?

Unwahrscheinlich

Wahrscheinlich

Bei Gründung im Team: Könnt ihr eure 
Tätigkeit klar voneinander trennen? 

Habt ihr klar getrennte Projekte? Z.B. 
Anwältinnen mit unterschiedlichen 
Mandanten (Einzelgründung = nein) 

Habt ihr/ hast du mindestens 
€ 12.500 als Kapitaleinlage zur 

Verfügung? 

Nein

Ja

Nein

Ja

Partnergesellschaft 

GbR  / Personengesellschaft 

UG (haftungsbeschränkt)

GmBH

oHG/ Einzel-
kaufmann/frau  

Wenn das Unternehmen wächst

Die freien Berufe haben im Allgemeinen auf der 
Grundlage besonderer beruflicher Qualifikation 
oder schöpferischer Begabung die persönliche, 
eigenverantwortliche und fachlich unabhängige 
Erbringung von Dienstleistungen höherer Art im 

Interesse der Auftraggeber und der Allgemeinheit 
zum Inhalt (§ 1 Abs. 2  Satz 1 PartGG).

Die Mindesteinlage bei einer GmbH beträgt 
€25.000,-. Allerdings braucht man zum 

Gründen nur die Hälfte einzahlen und kann die 
andere Hälfte später einbringen. Spätestens im 
Fall der Insolvenz wird der/die Insolvenzverwal-

ter*in die Restzahlung geltend machen.  

Ab einer bestimmten Größe gilt für eine Personenge-
sellschaft nicht mehr das BGB (bürgerliche Gesetz-

buch) sondern das HGB (Handelsgesetzbuch). Aus der 
GbR muss dann eine OHG werden und wird ins 

Handelsregister eingetragen. Das HGB geht davon aus, 
dass die „Beteiligten“ mehr Erfahrung haben. Die 

teilweise strengeren und spezifischeren Regelungen 
sollen einen schnelleren Handelsverkehr sicherstellen.   

 

 Es gibt auch spezielle Arten der GmbH, wie z.B. die 
gGmbH (gemeinnützig). Hier lohnt es sich, weitere 

Infos einzuholen, da man so Steuern sparen kann – 
allerdings auch Einschränkungen hinnehmen muss.  

 

Wenn ihr gemeinsam gründen wollt, kommt nur 
eine gewerbliche Gründung oder ein Zusammen-
schluss in einer Genossenschaft für euch in Frage.

 

Die Wahl der geeigneten Rechtsform

.
Die folgenden Fragen können dabei helfen, die geeignetste Rechtsform für dich zu ermitteln.  

Diese Übersicht dient lediglich als erste Orientierung und ersetzt keine rechtliche oder steuerliche Beratung.
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